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VERORDNUNG (EG) Nr. 1177/2003 DES EUROPÄISCHEN
PARLAMENTS UND DES RATES

vom 16. Juni 2003

für die Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und
Lebensbedingungen (EU-SILC)

(Text von Bedeutung für den EWR)

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄISCHEN
UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft,
insbesondere auf Artikel 285 Absatz 1,

auf Vorschlag der Kommission (1),

nach Stellungnahme des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschus-
ses (2),

gemäß dem Verfahren des Artikels 251 des Vertrags (3),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Damit sie ihren Aufgaben insbesondere im Anschluss an die
Tagungen des Europäischen Rates in Lissabon, Nizza, Stockholm
und Laeken im März bzw. Dezember 2000 und im März bzw.
Dezember 2001 gerecht werden kann, sollte die Kommission über
die Einkommensverteilung, den Umfang und die Zusammenset-
zung von Armut und sozialer Ausgrenzung in den Mitgliedstaaten
auf dem Laufenden gehalten werden.

(2) Die neue offene Koordinierungsmethode im Bereich der sozialen
Eingliederung und die für den jährlichen Synthesebericht zu erst-
ellenden Strukturindikatoren erhöhen den Bedarf an vergleichba-
ren aktuellen Quer- und Längsschnittdaten über die Einkommens-
verteilung sowie den Umfang und die Zusammensetzung von
Armut und sozialer Ausgrenzung, damit sich zuverlässige und
aussagekräftige Vergleiche zwischen den Mitgliedstaaten anstel-
len lassen.

(3) Mit dem Beschluss Nr. 50/2002/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 7. Dezember 2001 zur Einführung eines
Aktionsprogramms der Gemeinschaft zur Förderung der Zusam-
menarbeit der Mitgliedstaaten bei der Bekämpfung der sozialen
Ausgrenzung (4) wurden unter Aktion 1.2 des Bereichs 1 betref-
fend die Analyse der sozialen Ausgrenzung die notwendigen Vo-
raussetzungen für eine Finanzierung der Maßnahmen zur Erfas-
sung und Verbreitung vergleichbarer Statistiken und insbesondere
zur Verbesserung der Untersuchungen und der Analyse von Ar-
mut und sozialer Ausgrenzung geschaffen.

(4) Das beste Verfahren, den Stand von Einkommen, Armut und
sozialer Ausgrenzung zu ermitteln, besteht darin, Gemeinschaftss-
tatistiken unter Verwendung harmonisierter Verfahren und Defi-
nitionen zu erstellen. Einige Mitgliedstaaten werden einen zusätz-
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lichen Zeitraum benötigen, um ihre Systeme an diese harmoni-
sierten Verfahren und Definitionen anzupassen.

(5) Die Statistiken können die Veränderungen in der Einkommens-
verteilung, im Umfang und in der Zusammensetzung der Armut
und sozialen Ausgrenzung nur widerspiegeln, wenn sie jährlich
aktualisiert werden.

(6) Um wichtige Aspekte von sozialer Bedeutung, insbesondere neue
Aspekte, die spezifische Forschungsarbeiten erforderlich machen,
untersuchen zu können, benötigt die Kommission Querschnitt-
und Längsschnitt-Mikrodaten auf Haushalts- und Personenebene.

(7) Das vorrangige Ziel ist die Erstellung aktueller und vergleichbarer
jährlicher Querschnittdaten über Einkommen, Armut und soziale
Ausgrenzung.

(8) Es empfiehlt sich, bei den Datenquellen flexibel zu sein und
insbesondere vorhandene nationale Datenquellen aus Erhebungen
oder Registern zu verwenden, nationale Stichprobenpläne aufzu-
stellen und die neue(n) Quelle(n) in bestehende nationale statis-
tische Systeme zu integrieren.

(9) Mit der Verordnung (EG) Nr. 831/2002 der Kommission vom 17.
Mai 2002 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 322/97 des
Rates über die Gemeinschaftsstatistiken — Regelung des Zu-
gangs zu vertraulichen Daten für wissenschaftliche Zwecke (1)
wurde festgelegt, unter welchen Bedingungen zur Gewinnung
statistischer Erkenntnisse für wissenschaftliche Zwecke Zugang
zu vertraulichen Daten gewährt wird, die der Gemeinschafts-
dienststelle übermittelt wurden.

(10) Die Erstellung spezifischer Gemeinschaftsstatistiken erfolgt ge-
mäß der Verordnung (EG) Nr. 322/97 des Rates vom 17. Februar
1997 über die Gemeinschaftsstatistiken (2).

(11) Die zur Durchführung dieser Verordnung erforderlichen Maßnah-
men sollten gemäß dem Beschluss 1999/468/EG des Rates vom
28. Juni 1999 zur Festlegung der Modalitäten für die Ausübung
der der Kommission übertragenen Durchführungsbefugnisse (3)
erlassen werden.

(12) Der Ausschuss für das Statistische Programm (ASP) wurde ge-
mäß Artikel 3 des Beschlusses 89/382/EWG, Euratom des Ra-
tes (4) gehört —

HABEN FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Ziel

Ziel dieser Verordnung ist es, einen gemeinsamen Rahmen für die
systematische Erstellung von Gemeinschaftsstatistiken über Einkommen
und Lebensbedingungen zu schaffen (nachstehend „EU-SILC“ genannt),
der vergleichbare und aktuelle Querschnitt- und Längsschnittdaten über
Einkommen sowie den Umfang und die Zusammensetzung von Armut
und sozialer Ausgrenzung auf nationaler und europäischer Ebene bietet.

Die Vergleichbarkeit der Daten der verschiedenen Mitgliedstaaten ist ein
grundlegendes Ziel und wird im Rahmen von EU-SILC von Anfang an
im Wege der Durchführung methodologischer Untersuchungen ange-
strebt, bei denen die Mitgliedstaaten und Eurostat eng zusammenarbei-
ten.

▼B
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Artikel 2

Begriffsbestimmungen

Für diese Verordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen:

a) „Gemeinschaftsstatistiken“ ist im Sinne von Artikel 2 der Verord-
nung (EG) Nr. 322/97 zu verstehen.

b) „Erstellung von Statistiken“ ist im Sinne von Artikel 2 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 322/97 zu verstehen.

c) „Erhebungsjahr“ ist das Jahr, in dem die Erhebung der Daten oder
der größte Teil davon durchgeführt wird.

d) „Feldarbeitzeit“ ist der Zeitraum, in dem die Erhebungskomponente
erfasst wird.

e) „Bezugszeitraum“ ist der Zeitraum, auf den sich eine bestimmte
Angabe bezieht.

f) „Privater Haushalt“ ist eine allein lebende Person oder eine Gruppe
von Personen, die in einer privaten Wohnung zusammenleben und
sich die Ausgaben, insbesondere für den lebensnotwendigen Bedarf,
teilen.

g) „Querschnittdaten“ sind einschlägige Daten, die sich auf einen be-
stimmten Zeitpunkt oder bestimmten Zeitraum beziehen. Die Quer-
schnittdaten können entweder aus einer Querschnitt-Stichprobener-
hebung mit oder ohne Rotationsstichprobe oder aus einer reinen
Panelstichprobenerhebung stammen (sofern die Repräsentativität
der Querschnittdaten garantiert ist); solche Daten können mit Regis-
terdaten (Daten über Personen, Haushalte oder Wohnungen, die aus
einem Verwaltungs- oder Statistikregister auf der Ebene der Einheit
gewonnen werden) kombiniert werden.

h) „Längsschnittdaten“ sind einschlägige Daten auf der Ebene von Ein-
zelpersonen, die sich mit der Zeit verändern und regelmäßig über
einen bestimmten Zeitraum beobachtet werden. Die Längsschnittda-
ten können entweder aus einer Querschnitterhebung mit Rotations-
stichproben stammen, bei der einmal ausgewählte Personen weiter-
befragt werden, oder aus einer reinen Panelerhebung; sie können mit
Registerdaten kombiniert werden.

i) „Stichprobenpersonen“ sind die Personen, die bei der ersten Welle
eines Längsschnittpanels in die Stichprobenauswahl kommen. Dabei
kann es sich um alle Mitglieder von Haushalten in der Anfangs-
stichprobe oder eine repräsentative Stichprobe von Einzelpersonen
im Falle einer Personenerhebung handeln.

j) „Primäre Zielgebiete“ sind Themenbereiche, für die eine Datener-
hebung auf jährlicher Basis stattfindet.

k) „Sekundäre Zielgebiete“ sind Themenbereiche, für die eine Daten-
erhebung alle vier Jahre oder seltener stattfindet.

l) „Bruttoeinkommen“ ist das monetäre und nichtmonetäre Gesamtein-
kommen des Haushalts innerhalb eines bestimmten „Einkommens-
bezugszeitraums“ vor Abzug von Einkommensteuern, regulären
Vermögensteuern und Pflichtbeiträgen von Arbeitnehmern, Selbst-
ständigen und Arbeitslosen (soweit anwendbar) zur Sozialversiche-
rung sowie von Sozialversicherungsbeiträgen der Arbeitgeber, je-
doch nach Einbeziehung eingenommener Transfers zwischen Haus-
halten.

m) „Verfügbares Einkommen“ ist das Bruttoeinkommen abzüglich der
Einkommensteuern, der regulären Vermögensteuern, der Pflichtbei-
träge von Arbeitnehmern, Selbstständigen und Arbeitslosen (soweit
anwendbar) zur Sozialversicherung sowie der Sozialversicherungs-
beiträge der Arbeitgeber und der geleisteten Transfers zwischen
Haushalten.

▼B
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Artikel 3

Erfassungsbereich

EU-SILC erfasst Querschnittdaten über Einkommen, Armut, soziale
Ausgrenzung und sonstige Lebensbedingungen sowie Längsschnittda-
ten, die auf Einkommen, Erwerbstätigkeit und eine begrenzte Zahl
von nichtmonetären Indikatoren der sozialen Ausgrenzung beschränkt
sind.

Artikel 4

Zeitplan

(1) Die Querschnitt- und Längsschnittdaten werden von 2004 an
jährlich erstellt. In jedem Mitgliedstaat wird von einem Jahr zum ande-
ren möglichst an demselben Zeitplan für die Erhebung festgehalten.

▼M1
(2) Abweichend von Absatz 1 brauchen die Tschechische Republik,
Deutschland, Zypern, Lettland, Litauen, Ungarn, Malta, die Niederlande,
Polen, Slowenien, die Slowakei und das Vereinigte Königreich mit der
jährlichen Querschnitt- und Längsschnitterhebung erst 2005 zu begin-
nen.

Diese Regelung setzt voraus, dass jene Mitgliedstaaten für das Jahr
2004 vergleichbare, aus dem EU-SILC-Instrument herleitbare Daten
für die gemeinsamen Querschnittindikatoren der Europäischen Union
liefern, die vom Rat im Rahmen der offenen Koordinierungsmethode
vor dem 1. Januar 2003 festgelegt wurden.

▼B
(3) Der Einkommensbezugszeitraum ist ein Zeitraum von zwölf Mo-
naten. Dabei kann es sich um einen bestimmten zwölfmonatigen Zeit-
raum (wie das vorhergehende Kalender- oder Steuerjahr) oder einen
gleitenden zwölfmonatigen Zeitraum (z. B. die zwölf Monate vor dem
Interview) oder einen vergleichbaren Bezugszeitraum handeln.

(4) Wird ein bestimmter Einkommensbezugszeitraum benutzt, so
wird die Feldarbeit für die Erhebungskomponente während eines be-
grenzten Zeitraums so nahe wie möglich am Einkommensbezugszeit-
raum oder am Zeitpunkt der Steuererklärung durchgeführt, damit die
Zeitspanne zwischen dem Einkommen und den aktuellen Variablen
möglichst kurz ist.

Artikel 5

Datenmerkmale

(1) Damit mehrdimensionale Analysen auf der Ebene von Haushalten
und Einzelpersonen durchgeführt und insbesondere wichtige Aspekte
von sozialer Bedeutung untersucht werden können, die neu sind und
spezifische Forschungsarbeiten erforderlich machen, müssen alle Haus-
halts- und Personendaten der Querschnittkomponente miteinander ver-
knüpfbar sein.

Analog dazu müssen die Haushalts- und Personendaten der Längs-
schnittkomponente miteinander verknüpfbar sein.

Die Längsschnitt-Mikrodaten brauchen nicht mit den Querschnitt-Mik-
rodaten verknüpfbar zu sein.

Die Längsschnittkomponente deckt mindestens vier Jahre ab.

(2) Um den Befragungsaufwand zu verringern, die Verfahren zur
Veranschlagung des unterstellten Einkommens zu verbessern und die
Datenqualität zu prüfen, haben die einzelstaatlichen Stellen gemäß der

▼B
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Verordnung (EG) Nr. 322/97 Zugang zu einschlägigen Verwaltungsda-
tenbeständen.

Artikel 6

Benötigte Daten

(1) Die primären Zielgebiete und entsprechenden Bezugszeiträume,
die von der Querschnitt- und der Längsschnittkomponente abgedeckt
werden, sind in Anhang I festgelegt.

▼M3
(2) Sekundäre Zielgebiete werden ab 2005 jedes Jahr ausschließlich
in die Querschnittkomponente einbezogen. Jedes Jahr wird ein sekundä-
res Zielgebiet erfasst. Die Maßnahmen zur Änderung nicht wesentlicher
Bestimmungen dieser Verordnung, die die Festlegung dieser Zielgebiete
betreffen, werden nach dem in Artikel 14 Absatz 3 genannten Rege-
lungsverfahren mit Kontrolle erlassen.

▼B

Artikel 7

Erhebungseinheit

(1) Die Bezugsbevölkerung für EU-SILC besteht aus allen Privat-
haushalten und ihren Mitgliedern, die zum Zeitpunkt der Datenerhebung
im Hoheitsgebiet des betreffenden Mitgliedstaats ansässig sind.

(2) Die wichtigsten zu erhebenden Angaben beziehen sich auf

a) private Haushalte, einschließlich Daten über die Haushaltsgröße und
-zusammensetzung sowie die Grundmerkmale seiner Mitglieder zum
Erhebungszeitpunkt, und

b) Personen ab 16 Jahren.

(3) Die Erhebungseinheit sowie der Erfassungsmodus für die Haus-
halts- und Personendaten sind in Anhang I festgelegt.

Artikel 8

Regeln für Stichprobenauswahl und Weiterbefragung

(1) Die Querschnittdaten und die Längsschnittdaten stammen aus
national repräsentativen Wahrscheinlichkeitsstichproben.

(2) Abweichend von Absatz 1 übermittelt Deutschland erstmals für
das Jahr 2008 Querschnittdaten, die auf einer national repräsentativen
Wahrscheinlichkeitsstichprobe beruhen. Für das Jahr 2005 übermittelt
Deutschland Daten, bei denen 25 % auf Wahrscheinlichkeitsstichproben
und 75 % auf Quotenstichproben beruhen, wobei die Quotenstichprobe
schrittweise durch eine Zufallsauswahl ersetzt wird, so dass ab 2008
ausschließlich die repräsentative Wahrscheinlichkeitsstichprobe verwen-
det wird.

Was die Längsschnittkomponente betrifft, so übermittelt Deutschland für
das Jahr 2006 Längsschnittdaten (für die Jahre 2005 und 2006), die zu
einem Drittel auf Wahrscheinlichkeitsstichproben und zu zwei Dritteln
auf Quotenstichproben beruhen. Für das Jahr 2007 übermittelt Deutsch-
land Längsschnittdaten für die Jahre 2005, 2006 und 2007, die zur
Hälfte auf Wahrscheinlichkeitsstichproben und zur Hälfte auf Quotens-
tichproben beruhen. Nach 2007 beruhen sämtliche Längsschnittdaten auf
Wahrscheinlichkeitsstichproben.

▼M3
(3) Bei der Längsschnittkomponente werden die in der Anfangsstich-
probe enthaltenen Einzelpersonen, d. h. die Stichprobenpersonen, wäh-

▼B
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rend der gesamten Dauer der Panelerhebung weiterbefragt. Jede Stich-
probenperson, die in einen privaten Haushalt innerhalb der Staatsgren-
zen verzogen ist, wird an ihrem neuen Wohnort nach Weiterbefragungs-
regeln und -verfahren weiterbefragt, die von der Kommission festzu-
legen sind. Diese Maßnahmen zur Änderung nicht wesentlicher Bestim-
mungen dieser Verordnung durch Ergänzung werden nach dem in Arti-
kel 14 Absatz 3 genannten Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen.

▼B

Artikel 9

Stichprobengrößen

(1) Die auf der Grundlage verschiedener statistischer und praktischer
Überlegungen und der Anforderungen an die Genauigkeit der bedeut-
samsten Variablen zu erreichende effektive Mindeststichprobengröße ist
der Tabelle in Anhang II zu entnehmen.

(2) Die Stichprobengröße für die Längsschnittkomponente entspricht
der Zahl der Haushalte, die im ersten Jahr von jeweils zwei beliebigen,
aufeinander folgenden Jahren erfolgreich befragt worden sind; eine er-
folgreiche Befragung liegt vor, wenn alle oder zumindest die meisten
Haushaltsmitglieder ab 16 Jahren erfolgreich in beiden Jahren befragt
worden sind.

(3) Mitgliedstaaten, die die Einkommensangaben und andere Daten
aus Registern entnehmen, können für die Befragungserhebung Perso-
nenstichproben anstelle von Stichproben gesamter Haushalte verwenden.
Die effektive Mindeststichprobengröße, ausgedrückt als Zahl der aus-
führlich befragten Personen ab 16 Jahren, beträgt für die Querschnitt-
und die Längsschnittkomponente jeweils 75 % der in den Spalten 3 und
4 der Tabelle in Anhang II ausgewiesenen Größen.

Informationen zu Einkommen und andere Daten werden für den Haus-
halt jeder ausgewählten Person und für alle Haushaltsmitglieder erho-
ben.

Artikel 10

Datenübermittlung

(1) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission (Eurostat) voll-
ständig überprüfte, aufbereitete und gewichtete Querschnitt- und Längs-
schnittdaten in Form von Mikrodatensätzen, mit imputierten Einkom-
mensdaten.

Die Mitgliedstaaten übermitteln die Daten in elektronischer Form in
einem geeigneten technischen Format, das nach dem in Artikel 14 Ab-
satz 2 genannten Verfahren festzulegen ist.

(2) Für die Querschnittkomponente übermitteln die Mitgliedstaaten
der Kommission (Eurostat) die Mikrodatensätze für das Erhebungsjahr
N, und zwar vorzugsweise innerhalb von elf Monaten nach Beendigung
der Datenerhebung. Für Mitgliedstaaten, die ihre Daten zum Ende des
Jahres N oder anhand kontinuierlicher Erhebungen bzw. anhand von
Registern ermitteln, gilt als letzter Termin für die Übermittlung der
Mikrodaten an Eurostat der 30. November (N+1), für die übrigen Mit-
gliedstaaten der 1. Oktober (N+1).

Die Mitgliedstaaten übermitteln zusammen mit den Mikrodatensätzen
die Indikatoren zum sozialen Zusammenhalt auf der Grundlage der
Querschnittstichprobe zum Jahr N, die in den jährlichen Frühjahrsbe-
richt des Jahres (N+2) an den Europäischen Rat aufgenommen werden.

Die Zeitpunkte für die Übermittlung der Daten gelten auch für die
Übermittlung der vergleichbaren Daten für die gemeinsamen Quer-
schnittindikatoren der Europäischen Union derjenigen Mitgliedstaaten,

▼M3
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die gemäß Artikel 4 Absatz 2 mit der jährlichen Datenerhebung nach
2004 beginnen.

(3) Für die Längsschnittkomponente übermitteln die Mitgliedstaaten
der Kommission (Eurostat) die Mikrodatensätze bis zum Jahr N vor-
zugsweise innerhalb von 15 Monaten nach Abschluss der Feldarbeit.
Vom zweiten Jahr ab dem Beginn von EU-SILC an ist der verbindliche
Schlusstermin für die Übermittlung von Mikrodaten an Eurostat Ende
März jeden Jahres (N+2).

Die erste Datenübermittlung mit verknüpften Längsschnittdaten erfolgt

— für die Erhebungsjahre 2004 und 2005 bei Mitgliedstaaten, die mit
der jährlichen Datenerhebung 2004 beginnen, bis Ende März 2007
und

— für die Erhebungsjahre 2005 und 2006 bei Mitgliedstaaten, die mit
der jährlichen Datenerhebung 2005 beginnen, bis Ende März 2008.

Die nächste Übermittlung betrifft die ersten drei Erhebungsjahre 2004-
2006 (2005-2007) und erfolgt bis Ende März 2008 bzw. 2009.

Danach werden jedes Jahr Längsschnittdaten für die vorhergehenden
vier Erhebungsjahre (gegebenenfalls als überarbeitete Daten aus frühe-
ren Übermittlungen) vorgelegt.

Artikel 11

Veröffentlichung

Für die Querschnittkomponente veröffentlicht die Kommission (Euros-
tat) auf der Grundlage der im Jahr N erfassten Daten bis Ende Juni N+2
einen jährlichen Querschnittsbericht auf Gemeinschaftsebene.

Bei denjenigen Mitgliedstaaten, die gemäß Artikel 4 Absatz 2 mit der
jährlichen Datenerhebung nach 2004 beginnen, schließt der Quer-
schnittsbericht für 2004 die gemeinsamen Querschnittindikatoren der
Europäischen Union ein.

Ab 2006 enthält der Querschnittsbericht auch die verfügbaren Ergeb-
nisse der methodologischen Untersuchungen gemäß Artikel 16.

Artikel 12

Zugang zu vertraulichen EU-SILC-Daten für wissenschaftliche
Zwecke

(1) Unter den in der Verordnung (EG) Nr. 831/2002 vorgesehenen
Bedingungen kann die Gemeinschaftsdienststelle (Eurostat) für wissen-
schaftliche Zwecke in ihren Räumen Zugang zu vertraulichen Daten
gewähren oder anonymisierte Mikrodatensätze aus dem EU-SILC-Be-
stand freigeben.

(2) Für die Querschnittkomponente werden die Mikrodatensätze der
im Jahr N erfassten Daten auf Gemeinschaftsebene bis Ende Februar
N+2 für wissenschaftliche Zwecke zugänglich gemacht.

(3) Für die Längsschnittkomponente werden die Mikrodatensätze der
bis zum Jahr N erfassten Daten auf Gemeinschaftsebene bis Ende Juli
N+2 für wissenschaftliche Zwecke zugänglich gemacht.

Die erste Ausgabe der Längsschnitt-Mikrodatensätze für die Mitglied-
staaten, die mit der Datenerhebung 2004 beginnen, deckt die Jahre 2004
und 2005 ab und erscheint Ende Juli 2007.

Die zweite Ausgabe im Juli 2008 deckt für die Mitgliedstaaten, die mit
der Datenerhebung 2004 beginnen, die Jahre 2004-2006 und für die
Mitgliedstaaten, die mit der Datenerhebung 2005 beginnen, die Jahre
2005 und 2006 ab.

▼B
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Die dritte Ausgabe im Juli 2009 deckt für die Mitgliedstaaten, die mit
der Datenerhebung 2004 beginnen, die Jahre 2004-2007 und für die
Mitgliedstaaten, die mit der Datenerhebung 2005 beginnen, die Jahre
2005-2007 ab.

Danach deckt jede Juli-Ausgabe die Längsschnittdaten auf Gemein-
schaftsebene für die jeweils zurückliegenden vier Jahre ab, für die Daten
verfügbar sind.

(4) Berichte aus Kreisen der Wissenschaft, die auf Querschnitt-Mik-
rodatensätzen der im Jahr N erfassten Daten beruhen, werden nicht vor
Juli N+2 verbreitet.

Berichte aus Kreisen der Wissenschaft, die auf Längsschnitt-Mikroda-
tensätzen in Bezug auf das Erhebungsjahr N beruhen, werden nicht vor
Juli N+3 verbreitet.

Artikel 13

Finanzierung

(1) Für die jeweils ersten vier Jahre der Datenerhebung eines Mit-
gliedstaats erhält dieser Mitgliedstaat einen Finanzbeitrag der Gemein-
schaft zu den Kosten der betreffenden Arbeiten.

(2) Der Betrag der jährlich für den Finanzbeitrag nach Absatz 1 zur
Verfügung stehenden Mittel wird im Rahmen des jährlichen Haushalts-
verfahrens festgesetzt.

(3) Die Haushaltsbehörde bewilligt die in den einzelnen Jahren je-
weils zur Verfügung stehenden Mittel.

▼M1
(4) Abweichend von Absatz 1 erhält Estland beginnend mit dem Jahr
2005 für vier Jahre der Datenerhebung einen Finanzbeitrag der Gemein-
schaft zu den Kosten der betreffenden Arbeiten.

(5) Die Finanzierung für das Jahr 2007 wird durch ein künftiges
Gemeinschaftsprogramm gewährleistet.

▼B

Artikel 14

Ausschuss

(1) Die Kommission wird von dem durch den Beschluss
89/382/EWG, Euratom eingesetzten Ausschuss für das Statistische Pro-
gramm unterstützt.

(2) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gelten die Artikel 5
und 7 des Beschlusses 1999/468/EG unter Beachtung von dessen Arti-
kel 8.

Der Zeitraum nach Artikel 5 Absatz 6 des Beschlusses 1999/468/EG
wird auf drei Monate festgesetzt.

▼M3
(3) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gelten Artikel 5a
Absätze 1 bis 4 und Artikel 7 des Beschlusses 1999/468/EG unter Be-
achtung von dessen Artikel 8.

▼B

Artikel 15

Durchführungsmaßnahmen

(1) Die zur Durchführung dieser Verordnung erforderlichen Maßnah-
men, einschließlich der Maßnahmen zur Anpassung an wirtschaftliche

▼B
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und technische Entwicklungen, werden mindestens zwölf Monate vor
Beginn des Erhebungsjahres ►M3 __________ ◄ getroffen.

(2) Diese Maßnahmen betreffen

a) die Festlegung des Verzeichnisses der primären Zielvariablen, die für
jeden Bereich der Querschnittkomponente aufzunehmen sind, und
des Verzeichnisses der Zielvariablen für die Längsschnittkompo-
nente, einschließlich der Spezifikation der Variablencodes sowie
des technischen Formats für die Datenübermittlung an Eurostat;

b) den detaillierten Inhalt der Qualitätsberichte (Zwischenbericht und
Abschlussbericht);

c) die Festlegung und die Aktualisierung der Begriffsbestimmungen,
insbesondere die Umsetzung der Einkommensdefinitionen nach Arti-
kel 2 Buchstaben l) und m) (einschließlich des Zeitplans für die
Einbeziehung der verschiedenen Komponenten);

d) die Stichprobenaspekte, einschließlich der Regeln für die Weiterbe-
fragung;

e) die Aspekte der Feldarbeit und die Imputationsverfahren;

f) das Verzeichnis der sekundären Zielgebiete und -variablen.

(3) Ausnahmsweise betreffen die für die Durchführung dieser Ver-
ordnung in Bezug auf die Datenerhebung für 2004 erforderlichen Maß-
nahmen, einschließlich der Maßnahmen zur Anpassung an wirtschaft-
liche und technische Entwicklungen, nur Absatz 2 Buchstaben a) bis e);
diese Maßnahmen werden mindestens sechs Monate vor Beginn des
Erhebungsjahres getroffen.

(4) Die Dauer der Befragung in jedem Mitgliedstaat zu den primären
und sekundären Zielvariablen der Querschnittkomponente beträgt ein-
schließlich der Haushalts- und der Einzelpersonenbefragung insgesamt
durchschnittlich nicht mehr als eine Stunde.

▼M3
(5) Die in den Absätzen 1 und 2 genannten Maßnahmen zur Ände-
rung nicht wesentlicher Bestimmungen dieser Verordnung, auch durch
Ergänzung, werden mindestens zwölf Monate vor Beginn des Erhe-
bungsjahres nach dem in Artikel 14 Absatz 3 genannten Regelungsver-
fahren mit Kontrolle erlassen.

▼B

Artikel 16

Berichte und Untersuchungen

(1) Die Mitgliedstaaten legen bis Ende des Jahres N+1 in Bezug auf
die gemeinsamen Querschnittindikatoren der Europäischen Union auf
der Grundlage der Querschnittkomponente des Jahres N einen Qualitäts-
bericht als Zwischenbericht vor.

Die Mitgliedstaaten legen bis Ende des Jahres N+2 Qualitätsberichte als
Abschlussberichte vor, die sowohl die Querschnitt- als auch die Längs-
schnittkomponenten für das Erhebungsjahr N abdecken und schwer-
punktmäßig die interne Genauigkeit behandeln. Ausnahmsweise decken
der Bericht für das Jahr 2004 (bei Mitgliedstaaten, die mit der Daten-
erhebung 2004 beginnen) und der Bericht für das Jahr 2005 (bei Mit-
gliedstaaten, die mit der Datenerhebung 2005 beginnen) nur die Quer-
schnittkomponente ab.

Kleinere Abweichungen von den gemeinsamen Begriffsbestimmungen,
beispielsweise für den privaten Haushalt und den Bezugszeitraum für
das Einkommen, sind zulässig, sofern sie die Vergleichbarkeit nur ge-
ringfügig berühren. Die Auswirkungen auf die Vergleichbarkeit werden
in den Qualitätsberichten dargelegt.

▼B
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(2) Die Kommission (Eurostat) legt bis Ende Juni N+2 einen ver-
gleichenden Qualitätsbericht als Zwischenbericht vor, der sich auf die
gemeinsamen Querschnittindikatoren der Europäischen Union des Jahres
N bezieht.

Die Kommission (Eurostat) legt bis zum 30. Juni des Jahres N+3 einen
vergleichenden Qualitätsbericht als Abschlussbericht vor, der sowohl die
Querschnitt- als auch die Längsschnittkomponenten für das Erhebungs-
jahr N abdeckt. Ausnahmsweise decken der Bericht für das Jahr 2004
(bei den Mitgliedstaaten, die mit der Datenerhebung 2004 beginnen)
und der Bericht für das Jahr 2005 (bei den Mitgliedstaaten, die mit
der Datenerhebung 2005 beginnen) nur die Querschnittkomponente ab.

(3) Spätestens am 31. Dezember 2007 legt die Kommission dem
Europäischen Parlament und dem Rat einen Bericht über die im Rah-
men dieser Verordnung geleisteten Arbeiten vor.

(4) Die Kommission (Eurostat) führt ab 2004 methodologische Un-
tersuchungen durch, um die Auswirkungen der einzelstaatlichen Daten-
quellen auf die Vergleichbarkeit zu beurteilen und vorbildliche Verfah-
ren zu ermitteln. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden in dem
Bericht gemäß Absatz 3 dargelegt.

Artikel 17

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 20. Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmit-
telbar in jedem Mitgliedstaat.

▼B
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ANHANG II

EFFEKTIVE MINDESTSTICHPROBENGRÖßEN

Haushalte Zu befragende Personen ab 16 Jahren

Querschnitt Längsschnitt Querschnitt Längsschnitt

1 2 3 4

EU-Mitgliedstaaten

Belgien 4 750 3 500 8 750 6 500

▼M2

Bulgarien 4 500 3 500 10 000 7 500

▼M1

Tschechische Republik 4 750 3 500 10 000 7 500

Dänemark 4 250 3 250 7 250 5 500

Deutschland 8 250 6 000 14 500 10 500

Estland 3 500 2 750 7 750 5 750

Griechenland 4 750 3 500 10 000 7 250

Spanien 6 500 5 000 16 000 12 250

Frankreich 7 250 5 500 13 500 10 250

Irland 3 750 2 750 8 000 6 000

Italien 7 250 5 500 15 500 11 750

Zypern 3 250 2 500 7 500 5 500

Lettland 3 750 2 750 7 650 5 600

Litauen 4 000 3 000 9 000 6 750

Luxemburg 3 250 2 500 6 500 5 000

Ungarn 4 750 3 500 10 250 7 750

Malta 3 000 2 250 7 000 5 250

Niederlande 5 000 3 750 8 750 6 500

Österreich 4 500 3 250 8 750 6 250

Polen 6 000 4 500 15 000 11 250

Portugal 4 500 3 250 10 500 7 500

▼M2

Rumänien 5 250 4 000 12 750 9 500

▼M1

Slowenien 3 750 2 750 9 000 6 750

Slowakei 4 250 3 250 11 000 8 250

Finnland 4 000 3 000 6 750 5 000

Schweden 4 500 3 500 7 500 5 750

Vereinigtes Königreich 7 500 5 750 13 750 10 500

▼M2

EU-Mitgliedstaaten insgesamt 130 750 98 250 272 900 203 850

▼M1

Island 2 250 1 700 3 750 2 800

Norwegen 3 750 2 750 6 250 4 650

▼M2

EU + Island und Norwegen insgesamt 136 750 102 700 282 900 211 300

▼M1

Anmerkung: Die Bezugsgröße ist die effektive Stichprobengröße, d. h. die Größe, die erforderlich wäre, wenn die Erhebung auf einer
einfachen Zufallsstichprobe beruhen würde (Designeffekt in Bezug auf die Variable „Armutsgefährdungsquote“ = 1,0). Die
tatsächlichen Stichprobengrößen müssen umso größer sein, in je höherem Maße die Designeffekte 1,0 überschreiten und um
Antwortausfällen jeder Art Rechnung zu tragen. Außerdem bezieht sich die Stichprobengröße auf die Zahl der gültigen
Haushalte, nämlich der Haushalte, für die bzw. für deren Mitglieder alle (oder nahezu alle) erforderlichen Daten eingeholt
wurden.

▼M1
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